
 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Projektergebnis / Publikation 
aus dem Projekt »Professional.Bauhaus« 

an der Bauhaus-Universität Weimar 

Förderkennzeichen: 16 OH 11026 / 16 OH 12006 
Förderprogramm: »Aufstieg durch Bildung: offene Hochschulen« 

 

 



 www.uni-weimar.de 

Entwicklung des berufsbegleitenden Masterstudiengangs 

Kreativmanagement und Marketing 
 

05.05.2015 



Studiengangkonzept 
Abschluss Master of Arts 

Fachwissenschaftliche Zuordnung Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 

Regelstudienzeit 5 Semester 

Anzahl der ECTS-Leistungspunkte 90 Leistungspunkte (LP) 

Zielgruppe Absolventen eines Bachelor- oder höherqualifizierten Studiums mit einschlägiger 

kultur-, medien- oder wirtschaftswissenschaftlichen sowie künstlerischen Ausrichtung 

und einer mindestens zweijährigen Berufserfahrung innerhalb der Kreativbranche/ 

-wirtschaft oder in kultur- oder wirtschaftswissenschaftlichen Themengebieten 

Anvisierte Teilnehmerzahl pro 

Jahrgang (ideal) 

12 – 20 

Studienform Berufsbegleitendes Teilzeitstudium (Blended Learning) mit Präsenzveranstaltungen zu 

Beginn, während und zum Abschluss des Semesters 

Zugangsvoraussetzungen akademischer Hochschulabschluss (Bachelor oder höher wertig); zweijährigen 

Berufserfahrung innerhalb der Kreativbranche/-wirtschaft (Anrechnung von 30 LPs); 

Zulassung nach zweistufigem Auswahlverfahren 

Studienentgelt 185,-€ pro ECTS; 16.650,-€ ges. Masterprogramm 
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Modulstruktur 

3 

Mastermodul

ECTS ECTS ECTS ECTS 5. Fachsemester ECTS

6 6 6 6

6 6 6 6

3 3 3 3

18 18 18 18 18 120

4. Fachsemester3. Fachsemester2. Fachsemester1. Fachsemester
Basismodule* Spezialisierungsmodule

WM
interdisziplinäres Wahlmodul II b

PM/WM
Wissensmanagement II **

SM
Ökonomie

PM/WM
Wissensmanagement I **

SM
Recht

PM
Entrepreneurship I

PM/WM
Unternehmensführung innerhalb 

der Kreativindustrien I**

WM 
interdisziplinäres Wahlmodul I a

WM
interdisziplinäres Wahlmodul I b

WM
interdisziplinäres Wahlmodul II a

PM/WM
(inter-) kulturelles Management**

PM
Entrepreneurship II: 

Entrepreneurial Marketing

PM/WM
Unternehmensführung innerhalb 

der Kreativindustrien II**

PM
Innovationsmanagement

PM
Kreativmanagement

Master Thesis
(inkl. Master-
kolloquium & 
Disputation)

18

3 3 3 3

PM
Management von kreativen 

Organisationen, Projekten und 
Arbeitsprozessen

SM
Methoden der empirischen 

(Markt-) Forschung

PM
Markt- und Trendforschung

PM
Marketing

PM/WM
Changemanagement / 

Ökonomie des Wandels**

Kernmodule KMM
Austauschmodule
Überfachliche Module



Stand der Modulentwicklung 

4 

Mastermodul

ECTS ECTS ECTS ECTS 5. Fachsemester ECTS

6 6 6 6

6 6 6 6

3 3 3 3

18 18 18 18 18 120

3

WM 
interdisziplinäres Wahlmodul I a

WM
interdisziplinäres Wahlmodul I b

WM
interdisziplinäres Wahlmodul II a

WM
interdisziplinäres Wahlmodul II b

PM
Entrepreneurship II: 

Entrepreneurial Marketing

PM/WM
Wissensmanagement I **

3

PM/WM
Wissensmanagement II **

3

PM/WM
Unternehmensführung innerhalb 

der Kreativindustrien I**
3

PM/WM
Unternehmensführung innerhalb 

der Kreativindustrien II**

PM
Kreativmanagement

PM
Innovationsmanagement

Master Thesis
(inkl. Master-
kolloquium & 
Disputation)

18

PM/WM
(inter-) kulturelles Management**

SM
Ökonomie

SM
Recht

PM
Entrepreneurship I

Basismodule* Spezialisierungsmodule

1. Fachsemester 2. Fachsemester 3. Fachsemester 4. Fachsemester

PM
Management von kreativen 

Organisationen, Projekten und 
Arbeitsprozessen

SM
Methoden der empirischen 

(Markt-) Forschung

PM
Markt- und Trendforschung

PM
Marketing

PM/WM
Changemanagement / 

Ökonomie des Wandels**

abgeschlossen
in Bearbeitung
geplant
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AP 12 Management von kreativen Organisationen, 
Projekten und Arbeitsprozessen' (6 ECTS) 

                                                            

                                                            

AP 13 Marketing' (6 ECTS)                                                             

                                                            

AP 14 Markt- und Trendforschung' (6 ECTS)                                                             

                                                            

AP 15 Kreativmanagement' (6 ECTS)                                                             

AP 16 Wissensmanagement' (6 ECTS)                                                             

                                                            

AP 17 (Inter-) kulturelles Management' (6 ECTS)                                                             

AP 18 Unternehmensführung innerhalb der 
Kreativindustrien' (6 ECTS) 

                                                            

                                                

AP 19 Entrepreneurship I' (3 ECTS)                                                             

            

AP 20 Entrepreneurship II' (3 ECTS)                                                             

Kernmodule KMM 
Austauschmodule 
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Entwicklung des berufsbegleitenden Masterstudiengangs 

Kreativmanagement und Marketing 
 

05.05.2015 
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Entwicklung des berufsbegleitenden Masterstudiengangs 

Materialien und Methoden zur 
nutzerorientierten Bausanierung 
nuBau 
 
 

05.05.2015 



Studiengangkonzept 
Abschluss Master of Science 

Fachwissenschaftliche Zuordnung Ingenieurwissenschaften 

Regelstudienzeit 4 bzw. 6 Semester (erweiterbar) 

Anzahl der ECTS-Leistungspunkte 60 bzw. 90 Leistungspunkte (LP) 

Zielgruppe Absolventen eines Bachelor- oder höherqualifizierten Studiums im Bereich 

Architektur, Bau- oder Baustoffingenieurwesen oder angrenzender Bereiche mit einer 

mindestens einjährigen Berufserfahrung 

Anvisierte Teilnehmerzahl pro 

Jahrgang (ideal) 

10 - 15 

Studienform Berufsbegleitendes Teilzeitstudium (Blended Learning) mit Präsenzveranstaltungen zu 

Beginn, während und zum Abschluss des Semesters 

Zertifikatsabschlüsse möglich 

Zugangsvoraussetzungen akademischer Hochschulabschluss (Bachelor oder höher wertig); min. einjährige 

Berufserfahrung im Baubereich (Anrechnung von 30 LPs ab 4 Jahren Berufserfahrung) 

Studienentgelt 185,-€ pro LP; 11.100€ (60LP) - 16.650,-€  (90LP) ges. Masterprogramm 

2 



Modulstruktur 

3 

Modulübersicht nuBau 90 LP Bearbeitungsstand: 24.04.2015
3 LP je Modul, 15 LP Masterarbeit

wiss. Arbeiten

Stoffkreisläufe

37% unbearbeitet 35% fertig 19% aus eLBau 9% in Arbeit

Grundlagen 
Baustoffkunde u. 
Betontechnologie

Mathematik Bauaufnahme

Architektur-
geschichte

Tragwerksplanung 
in der Sanierung
Baukonstruktion 
in der Sanierung

Baubiologie / 
Beuchemie Kunststoffe

CSCW Spezialthemen 
Baustoffkunde Bindemittel

Baustoff-
receyclingBauphysik 1

Wärme

Bauphysik 2
Feuchte Innendämmung

Masterarbeit

Beton-
dauerhaftigkeit

Barrierefreies 
Bauen

Bauschadensana-
lyse Grundlagen

Bauschadensana-
lyse Vertiefung

Fachenglisch Fachenglisch 2

Mauerwerksbau

Denkmal-
pflege

Projekt-
management

Baufinanzierung

Baurecht

Lehmbau

Holzbau


Modulübersicht



				Modulübersicht nuBau 90 LP								Bearbeitungsstand: 24.04.2015						Sachverständiger Betoninstandsetzung										Sachverständiger Altbausanierung

				3 LP je Modul, 15 LP Masterarbeit



				Mathematik		Bauaufnahme		Denkmal-
pflege		Barrierefreies Bauen		Beton-dauerhaftigkeit		Masterarbeit				V1: 24 LP		Bauaufnahme		Beton-dauerhaftigkeit				V1: 36LP		Architektur-geschichte		Lehmbau		Baubiologie / Beuchemie		weglassen?



				wiss. Arbeiten		Bauschadensana-lyse Grundlagen														Bauschadensana-lyse Grundlagen

				CSCW				Lehmbau		Spezialthemen Baustoffkunde		Bindemittel										Bindemittel						Bauaufnahme		Mauerwerksbau		Bauphysik 1
Wärme		Bauphysik evtl. kürzen?

						Bauschadensana-lyse Vertiefung														Bauschadensana-lyse Vertiefung

				Architektur-geschichte																								Bauschadensana-lyse Grundlagen

						Projekt-management		Mauerwerksbau		Baubiologie / Beuchemie		Kunststoffe								Bauphysik 1
Wärme		Kunststoffe								Holzbau		Bauphysik 2
Feuchte

																												Bauschadensana-lyse Vertiefung

				Tragwerksplanung in der Sanierung		Baufinanzierung

								Holzbau		Bauphysik 1
Wärme		Baustoff-
receycling								Bauphysik 2
Feuchte		Denkmal-
pflege						Denkmal-
pflege		Innendämmung		Barrierefreies Bauen

				Baukonstruktion in der Sanierung		Baurecht

												Stoffkreisläufe

				Grundlagen Baustoffkunde u. Betontechnologie		Fachenglisch		Fachenglisch 2		Bauphysik 2
Feuchte		Innendämmung







								37% unbearbeitet		35% fertig		19% aus eLBau		9% in Arbeit



				Modulübersicht nuBau 60 LP 								Bearbeitungsstand: 24.04.2015						V2: 18 LP		Bauaufnahme		Beton-dauerhaftigkeit				V2: 30LP		Bauaufnahme		Lehmbau		Innendämmung

				3 LP je Modul, 15 LP Masterarbeit

																				Bauschadensana-lyse Grundlagen								Bauschadensana-lyse Grundlagen

								Mathematik		Barrierefreies Bauen		Beton-dauerhaftigkeit		Masterarbeit								Bindemittel								Mauerwerksbau		Bauphysik 2
Feuchte

																				Bauschadensana-lyse Vertiefung								Bauschadensana-lyse Vertiefung

								wiss. Arbeiten

								Bauaufnahme		Baubiologie / Beuchemie		Bindemittel								Grundlagen Baustoffkunde u. Betontechnologie		Kunststoffe						Denkmal-
pflege		Holzbau		Bauphysik 1
Wärme



								Bauschadensana-lyse Grundlagen

										Bauphysik 1
Wärme		Kunststoffe																Barrierefreies Bauen

								Bauschadensana-lyse Vertiefung



								Denkmal-
pflege		Bauphysik 2
Feuchte		Innendämmung



																				Maximalgröße Zertifikat festlegen! (18LP?)

								Spezialthemen Baustoffkunde		Wahlbereich		Wahlbereich







								50% fertig		23% aus eLBau		22% unbearbeitet		5 % in Arbeit





						für Wahlbereich:		Lehmbau		Grundlagen Baustoffkunde u. Betontechnologie		Baustoff-
receycling



												Stoffkreisläufe

								Mauerwerksbau		Holzbau







				Spezialthemen Baustoffkunde: Abdichtungen, Magnesia, Wasserglas

				in MW-Bau einbauen: Salzschädigungen, Putze, Mörtel





Mathe

		Modul:		Mathematik				zur Modulübersicht



		Bereich/Institution		Lehrstuhl Mathematik



		Ansprechpartner 		Klaus Gürlebeck

				Gudrun Schmidt



		Modulumfang		3 ECTS = 90h



		Zusammenfassung		Reaktivierung  mathematischer Kenntnisse als Grundlage für die Fachmodule 



		Inhaltsübersicht		Theorie		Praxis		Exkursion

				Elementare Funktionen

				Komplexe Zahlen

				Vektoren, Matritzen, Determinanten

				Lineare Gleichungssysteme

				Differential- und Integralrechnung

				Fourieranalyse und Differentialgleichungen

































wiss. Arbeiten

		Modul:		wissenschaftliches Arbeiten				zur Modulübersicht



		Bereich/Institution		Lehrstuhl Bauphysik



		Ansprechpartner 		Karin Gorges





		Modulumfang		3 ECTS = 90h



		Zusammenfassung		Themenfindung und Erstellung eines wissenschaftlichen Textes in Gruppenarbeit, Präsentieren der Ergebnisse im virtuellen Klassenzimmer



		Inhaltsübersicht		Theorie		Praxis		Exkursion

				Zeitmanagement		Gruppen-Projektarbeit

				Selbst organisiertes Lernen

				verfassen wissenschaftlicher Texte

				Literaturrecherchen

				Lesetechniken

				Schreibtechniken

				Reden und Präsentieren

				Teamarbeit





























Englisch

		Modul:		Fachenglisch				zur Modulübersicht



		Bereich/Institution		Sprachenzentrum der BUW



		Ansprechpartner 		Susanne Kirchmeyer





		Modulumfang		3 ECTS = 90h



		Zusammenfassung		Englisch zum Verstehen und Schreiben von Fachliteratur, zur Verhandlungsführung im Fachbereich und zur Präsentation von Fachwissen



		Inhaltsübersicht		Theorie		Praxis		Exkursion

				Leseverständnis

				wissenschaftliches Schreiben

				Präsentieren

				Grammatiktraining

				Fachvokabular



































Lehm

		Modul:		Lehmbau				zur Modulübersicht



		Bereich/Institution		Dachverband Lehm e.V.



		Ansprechpartner 		Dipl.-Ing. Stephan Jörchel





		Modulumfang		ca. 100 UE in Präsenz



		Zusammenfassung



		Inhaltsübersicht		Theorie		Praxis		Exkursion

				Grundlagen

				Historischer Überblick Lehmbau, international, national

				Ökologische Aspekte Lehmbau: Nachhaltiges Bauen, Ökobilanz, Stoffkreislauf

				Prüfungen und Klassifikation von Baulehmen, Aufbereitung und Modifizierung		Prüfungen und Klassifikation im Labor (MFPA)

				Konstruktionen

				Planung und Entwurf von Konstruktionen aus Lehmbaustoffen 

				Übersicht Lehmbaustoffe, Normung, Regelwerke, Bemessung tragender und nichttragender Konstr. 

				Bauphysik: Feuchteschutz, Wärmeschutz und Raumklima, Brandschutz, Schallschutz 

				Lehmbaupraxis

				Technologie und Baukonstruktion, Ausführung von Lehmbauweisen, Fallbeispiele, Schadensfälle		Bearbeitung Praxisbeispiele, Hausarbeit?		Exkursion moderner Lehmbau in Thüringen

				Konstruktionen aus Lehmbaustoffen im Gebrauchszustand, Sanierungsstrategien im Lehmbau 		Bearbeitung Praxisbeispiele, Hausarbeit?		Exkursion Freilichtmuseum Hohenfelden

				Marketingstrategien im Lehmbau, Baustoffmarkt, Nachfrage, Preise, Kalkulation, 



		Beteiligte:		Wissenschaftliche Leitung: Dr. Horst Schroeder, Projektleitung/wissenschaftliche Betreuung: Stephan Jörchel, Unterricht unter Einbeziehung international anerkannter Experten

























Holz

		Modul:		Holz				zur Modulübersicht



		Bereich/Institution		Fak. B/ FIB



		Ansprechpartner 		Dr.-Ing. Th. Baron





		Modulumfang		4x1,5h



		Zusammenfassung		Die Teilnehmer erhalten einen Überblick zum Material Holz, dessen Eigenschaften sowie zur Schädigung durch holzzerstörende Pilze und Insekten. Bestimmungsübungen zur Erkennung von Holzarten und Holzschädlingen sollen den praktischen Umgang mit historischen Holzkonstruktionen festigen.



		Inhaltsübersicht		Theorie		Praxis		Exkursion

				Holzchemie und -anatomie

				Holzphysik

				Holzarten

				holzschädigende Insekten und Pilze

				Baulicher, chemischer und bekämpfender Holzschutz

				Hinweis: Die Vortragsinhalte werden mit einer Vielzahl von Handstücken aus Gutachtenn und Schadensfällen untersetzt, so dass hier ein direkter Praxisbezug hergestellt wird.

						Holzartenbestimmung

						Bestimmungsübung Holzschädlinge (Pilze und Insekten)































Naturstein

		Modul:		Naturstein - Entstehung und Klassifikation				zur Modulübersicht



		Bereich/Institution		FIB 



		Ansprechpartner 		Holger Kletti





		Modulumfang



		Zusammenfassung		Ziel des Moduls ist es den Studenten grundlegende Kenntnisse über die Entstehung (Genese) und Klassifizierung technisch verwendeter Gesteine zu vermitteln, so daß die Teilnehmer Gesteine erkennen, klassifizieren und petrographisch beschreiben können, bzw. Untersuhungen oder Prüfberichte dritter verstehen und interpretieren können. Zusätzlich werden Grundkenntnisse der dafür notwendigen mineralogischen Grundlagen und Untersuchungsmethoden vermittelt.



		Inhaltsübersicht		Theorie		Praxis		Exkursion

				- Minerale und Gesteine: Definition und Klassifikation, Grundlagen		Übungen zur Mineral- und Gesteinsbestimmung

				- Petrographie (Gesteinsbeschreibung): Gefüge, Benennung, Einordnung

				- Grundzüge der Petrologie (soweit relevant für die Petrographie)

				- Bezüge zur praktischen Anwendung anhand ausgewählter Beispiele/Situationen





































Metalle

		Modul:		Baumetalle				zur Modulübersicht



		Bereich/Institution		BAUHAUS-UNIVERSITÄT Weimar, Fakultät Bauingenieurwesen
Juniorprofessur Simulation und Experiment
Marienstraße 7A, 99421 Weimar



		Ansprechpartner 		Prof. Dr.-Ing. Jörg Hildebrand IWE

				joerg.hildebrand@uni-weimar.de



		Modulumfang



		Zusammenfassung		Im Modul Baumetalle des Studiengangs Material und Sanierung wird sich mit Werkstoffaufbau, Arten  und Verwendung von Metalle im konstruktiven Ingenierbau beschäftigt. Schwerpunkte des Moduls sind die Analyse und die Bewertung von historischen Baustählen sowie die Korrosion von Baumetallen.  An ausgewählten Beispiele werden die Vorgehensweise der Schadensanalyse bei Baumetallen sowie die Sanierungsvorschläge diskutiert. Im Rahmen von Praktika und Exkusionen werden vertiefte Kenntnisse zu den Baumetallen vermittelt.



		Inhaltsübersicht		Theorie		Praxis		Exkursion

				Historische und moderne Herstellung von Baumetallen		Bewertung von Korrosionsarten		Stahlhersteller

				Aufbau der Baumetalle		Schadensanalyse am praktischen Beispiel

				Ausgewählte Eigenschaften von Baumetallen				Besichtigung von Metallkonstruktionen 

				Korrosionsarten bei Baumetallen

				Schadensanalyse

				Sanierung von Metallkonstruktionen

				Beispiele





























mailto:joerg.hildebrand@uni-weimar.de

Beton

		Modul:		Beton				zur Modulübersicht



		Bereich/Institution		Bauhaus-Universität Weimar, Fakultät Bauingenieurwesen
Professur Werkstoffe des Bauens, Arbeitsgruppe Beton




		Ansprechpartner 		Dr.-Ing. Karsten Siewert Tel.: 03643 / 58-4725 





		Modulumfang



		Zusammenfassung		Es werden Grundlagen zur Zusammensetzung von Betonen, insbesondere unter dem Blickwinkel der Dauerhaftigkeit, vermittelt. Ausgehend von den Anforderungen an Betone wird der enge Zusammenhang zwischen Baustoff, Betontechnologie, Konstruktion und Ökonomie dargestellt. Das erlangte Wissen wird in Laborpraktikas, Baustellenbesichtigungen und Besichtigungen von ungeschädigten und geschädigten Betonbauwerken in der unmittelbaren Umgebung vertieft. 



		Inhaltsübersicht		Theorie		Praxis		Exkursion

				Ausgangsstoffe für Beton				Besichtigung Zementwerk

				Zugabewasser, Zement, Gesteinskörnung, Zusatzstoffe, Zusatzmittel

				Frisch- und Festbetoneigenschaften

				Eigenschaften, Anforderungen und Prüfungen		Prüfverfahren für Frisch- und Festbeton (Labor)

				Entwerfen von Betonmischungen

				Eigenschaften, Anforderungen und Prüfungen		Herstellen von Betonmischungen im Labor - Kontrolle des Mischungsentwurfs im Labor

				Bauausführung				Besichtigung Baustelle Hoch- oder Ingenieurbau

				Schalung, Bewehrung, Betonieren, Verdichten, Nachbehandeln

				Fugen

				Betone in Abhängigkeit der Umgebungsbedingungen		Stadtrundgang zu Betonbauwerken; Besprechung der zutreffenden Expositionsklassen; Aufzeigen von Schadensbildern und Diskussion des Schadensmechanismus

				Einwirkungen auf Beton (Expositionsklassen)

				Schadensmechanismen

				Anforderungen an den Beton

				Beton für bestimmte Anwendungsgebiete				Besichtigung Fertigteilwerk

				Herstellung wasserundurchlässiger Baukörper

				Beton für Verkehrsflächen

				Beton für massige Bauteile

				Faserbeton

				Hochfester Beton

				Selbstverdichtender Beton

				Unterwasserbeton

				Leicht- und Schwerbeton

				Ausgangsstoffe, Anforderungen und Entwurf

				Qualitätssicherung

				Zertifizierung von Produkten durch anerkannte Zertifizierungsstellen

				Produktionskontrolle (Eigenüberwachung), Fremdüberwachung

				Überwachung auf der Baustelle







MW-Bau

		Modul:		Mauerwerksbau, Mörtel und Beschichtungen 				zur Modulübersicht



		Bereich/Institution		Bauhaus Universität Weimar, Fakultät Bauingenieurwesen

				Professur Werkstoffe des Bauens

				Coudraystrasse 11, 99423 Weimar



		Ansprechpartner 		Dipl.-Ing. Andreas Hecker

				andreas.hecker@uni-weimar.de



		Modulumfang



		Zusammenfassung		Grundlagen des monolithischen Mauerwerkbau, Herstellung und technische Parameter  verschiedener Mauerwerkssteine. Das Kleben, Vermörteln dieser Steine und die nachfolgende weitere Beschichtung mit Putzen werden aus dem Blickwinkel des moderenen Bauens und der Denkmalpflege betrachtet. In einem Praktika werden Zusammenhänge von Eigenschaften der Mörtel sichtbar gemacht. In einer Exkursion werden historische Verputzarbeiten und Techniken vermittelt. 



		Inhaltsübersicht		Theorie		Praxis		Exkursion

				Mauerwerksbau, Herstellung und Eigenschaften  verschiedener Steinarten 



				Vermörtelung oder Verklebung von Mauerwerksteinen		Klassifizierung chemisch-physikalischer  Mörteleigenschaften		Historische Putzfassaden

				Beschichtung mit mineralischen Putzen, technische Anforderungen , Verarbeitungsweisen



				Wärmedämmung, Segen oder Fluch ? Betrachtung der einzelnen Sytemkomponenten, 

				Betrachtung der Systemkomponenten,  Eigenschaften der Dämmstoffe, Klebe-und Armierungsmörtel und Oberputze





























mailto:andreas.hecker@uni-weimar.de

KS und Asphalt

		Modul:		Kunststoffe und Asphalt				zur Modulübersicht



		Bereich/Institution		Fak. B / F. A. Finger-Institut für Baustoffkunde



		Ansprechpartner 		Franziska Baldy 

				Andrea Dimmig-Osburg



		Modulumfang		(Im Präsenzstudiengang hat das Modul 3 Inhaltspunkte: Holz, Asphalt, Kunststoffe. Dafür sind 6 LP vorgesehen. In unserem Fall vielleicht 4?)



		Zusammenfassung		Die Teilnehmer erhalten Fachkenntnisse über wesentliche chemische und physikalisch-mechanische eigenschaften der Materialien. Sie sind in der Lage, für praktische Anwendungen und Konstruktionen geeignete Materialien auszuwählen sowie die vermittelten Kenntnisse in Bezug auf Problemstellungen in der Praxis anwenden. 
Hier Verbindung zu Sanierung: Reparaturmörtel und Beschichtungen fallen in den Bereich der polymeren Werkstoffe!



		Inhaltsübersicht		Theorie		Praxis		Exkursion

				Kunststoffchemie, Kunststoffarten, Kunststoffanwendungen		Laborpraktikum: Identifikation von Kunststoffen durch Augenschein und Handversuche (ca. 1,5h)		möglich! (Farbenhersteller, Dämmmaterialien,…)



				Asphaltchemie, Asphaltarten, Asphaltanwendungen		Praktikum (MFPA?)







































Glas

		Modul:		Baugläser				zur Modulübersicht



		Bereich/Institution		BAUHAUS-UNIVERSITÄT Weimar, Fakultät Bauingenieurwesen
Juniorprofessur Simulation und Experiment
Marienstraße 7A, 99421 Weimar



		Ansprechpartner 		Prof. Dr.-Ing. Jörg Hildebrand IWE

				joerg.hildebrand@uni-weimar.de



		Modulumfang



		Zusammenfassung		Im Modul Baugläser des Studiengangs Material und Sanierung wird sich mit Werkstoffaufbau, Arten  und Verwendung von Gläsern im konstruktiven Glasbau beschäftigt. Schwerpunkt des Moduls ist die Schadensanalyse sowie die Vermeidung von Schäden durch richtige Werkstoffauswahl und Bemessung. Im Rahmen von Praktika und Exkusionen werden die Besonderheiten von Baugläsern und deren Konstruktionen erläutert und diskutiert. 



		Inhaltsübersicht		Theorie		Praxis		Exkursion

				Glasherstellung		Pendelschlagversuch		Glasverarbeiter

				Aufbau der Gläser		Verhalten bei statischer und thermischen Beanspruchung

				Glasarten / veredelte Gläser		Bruchflächenanalyse		Besichtigung von Glaskonstruktionen 

				Ausgewählte Eigenschaften von Glas

				Bruchmechanik von Glas

				Besonderheiten des Isolierglases

				Wärmedämmung / Energiegewinnung

				Bemessung von Bauteilen aus Glas

				Schadensanalyse
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Baumanagement

		Modul:		Baumanagement				zur Modulübersicht



		Bereich/Institution		Module aus weiterbildendem Masterstudiengang Bauprojektmanagement



		Ansprechpartner 		Prof. Dr-Ing. H.-J. Bargstädt

				Prof. Dr.-Ing. Nentwig



		Modulumfang



		Zusammenfassung		Die Studenten werden mit den Grundlagen des Bauprojektmanagementes vertraut gemacht und können Projekte mit der Software MS Project planen



		Inhaltsübersicht		Theorie		Praxis		Exkursion

				Projektmanagement Grundlagen (Projektumfeld, Stakholder, Projektziele, Projektorganisation)		WS MS Project

				Projektphasenplanung, Vorgehensmodelle

				Ablauf - und Terminmanagement

				Einsatzmittel - und Kostenmanagement, Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen



				Vertragsmanagement

				Funktionalvertrag und Modelle nach VOB, Angebotserarbeitung, Vertragsverhandlungen, Vertragsschluss































Wärme

		Modul:		Bauphysik Wärme				zur Modulübersicht



		Bereich/Institution		BUW Lehrstuhl Bauphysik



		Ansprechpartner 		Richard Rudolph





		Modulumfang		3 ECTS = 90h



		Zusammenfassung		Wärmetransport und Wärmebrücken 



		Inhaltsübersicht		Theorie		Praxis		Exkursion

				Wärmetransportgleichung

				Abkühlung Erwärmung

				Wärmedurchgang durch Wände



				Definition,. Entstehung, Klassifizierung von Wärmebrücken

				Physikalische Grundlagen von Wärmebrücken

				Taupunkttemperatur und Schimmelpilzbildung

				Wärmebrückenberechnung		Projektbeleg Wärmebrückenberechnung





























Feuchte

		Modul:		Bauphysik Feuchte				zur Modulübersicht



		Bereich/Institution		BUW Lehrstuhl Bauklimatik



		Ansprechpartner 		Kurt Kießl





		Modulumfang		3 ECTS = 90h



		Zusammenfassung		Feuchtetransport und Feuchteschutz  



		Inhaltsübersicht		Theorie		Praxis		Exkursion

				Feuchteübertragungsmechanismen

				Wasserdampfdiffussion, Flüssigtransport

				stationäre und instationäre Berechnungsverfahren



				Feuchteschutztechnische Eigenschaften von Baustoffen und Bauteilen

				Klimabedingter Feuchteschutz

				Konstruktiver Feuchteschutz

				Raumklima und Lüftung





























Brandschutz

		Modul:		Brandschutz				zur Modulübersicht



		Bereich/Institution		HOARE LEA FIRE ENGINEERING London, BFT Cognos GmbH Aachen



		Ansprechpartner 		Karl Wallasch

				Boris Stock



		Modulumfang		3 ECTS = 90h



		Zusammenfassung		Erstellung eines Brandschutzkonzeptes nach den geltenden Vorschriften, Handhabung von Brandsimulationssoftware



		Inhaltsübersicht		Theorie		Praxis		Exkursion

				Rechtliche Grundlagen (Muster- und Landesbauordnungen)		Erstellung eines Brandschutzgutachtens		Feuerwehr

				Baulicher Brandschutz		Software Workshop		Objektbegehung

				Betrieblicher und Anlagentechnischer Brandschutz

				Grundlagen Fachbauleitung Brandschutz

				Ingenieurmethoden im Brandschutz

				Erstellen von Brandschutzkonzepten

































Receycling

		Modul:		Baustoffrecycling				zur Modulübersicht



		Bereich/Institution		Bauhaus-Universität Weimar, Fakultät Bauingenieurwesen
Professur Werkstoffe des Bauens, Arbeitsgruppe Recycling
Coudraystraße 7, 99423 Weimar



		Ansprechpartner 		Dipl.-Ing. Alexander Schnell

				alexander.schnell@uni-weimar.de



		Modulumfang



		Zusammenfassung		Im Modul Baustoffrecycling des Studiengangs Material und Sanierung werden Grundlagen zur Entstehung von Bau- und Abbruchabfällen und den unterschiedlichen Verwertungswegen für diese Abfälle vermittelt. Durch Praktika im Aufbereitungstechnikum und Recyclinglabor der Bauhaus-Universität Weimar sowie durch eine Exkursion zu einem Baustoffrecyclingunternehmen werden vertiefende Kenntnisse zu  Aufbereitungsverfahren und -techniken und Einblicke in die Praxis des Baustoffrecyclings vermittelt. 



		Inhaltsübersicht		Theorie		Praxis		Exkursion

				Entstehung von Bau- und Abbruchabfällen

				Abbruch und Rückbauverfahren
Klassierung, Abfallarten
Anfallmengen



				Aufbereitungsverfahren und -techniken

				Grundlagen der mechanischen Verfahrenstechnik
Zerkleinerungs- und Agglomerationstechniken
Aufschlussverfahren für Verbundbaustoffe		Grob- und Feinzerkleinerung 
Klassfizierung
Agglomerationstechniken
Bestimmung der physikalischen Eigenschaften		Stationäre Recyclinganlage



				Recyclingstrategien und Verwertungswege

				Anforderungen an RC-Baustoffe 
Verwertung in ungebundenen Systemen
Verwertung in hydraulisch gebundenen Systemen
Verbundbaustoffe: Herausforderung an das Baustoffrecycling von morgen
Recyclinggerechtes Bauen





























Schadensanalyse

		Modul:		Schadensanalyse				zur Modulübersicht



		Bereich/Institution		Bilfinger und Berger AG



		Ansprechpartner 		Normen Langner





		Modulumfang		3 ECTS = 90h



		Zusammenfassung		Grundlagen der Schadensanalyse und Erstellung eines fachspezifischen Gutachtens



		Inhaltsübersicht		Theorie		Praxis		Exkursion

				Hintergründe Der Schadensentstehung		Erstellung eines Bauschadensgutachtens

				Analyseprozess

				Rechtliche Grundlagen

				Sachverständigentätigkeit

				Bauschadensdatenbank Schadis



































Bestandsaufnahme

		Modul:		Bestandsaufnahme				zur Modulübersicht



		Bereich/Institution



		Ansprechpartner 





		Modulumfang



		Zusammenfassung		Der Kurs vermittelt praktisches und methodisches Wissen zur Erfassung und Verwaltung bauwerksrelevanter Daten. Der Fokus liegt dabei auf den geometrischen Bauaufnahmeverfahren Tachymetrie, Photogrammetrie und Laserscanning.



		Inhaltsübersicht		Theorie		Praxis		Exkursion

				Im Rahmen von Inputveranstaltungen werden die theoretischen Grundlagen der Verfahren vermittelt und anschließend an einem Beispielobjekt in Thüringen angewandt und vertieft. Dabei kommen verschiedene analoge und digitale Bauaufnahmetechniken und praxisübliche Softwaresysteme zum Einsatz.		Für den Praxisteil werden kleine Gruppen an verschiedenen Bauten in Thüringen arbeiten können. Geplant ist u.a. eine Mitarbeit an der archäologischen Grabung Stadtkirche St. Peter und Paul (Herderkirche) in Weimar (Teilnahme an der Grabung, vermessungstechnische & zeichnerische Dokumentation), Scanning Tempelherrenhaus Weimar, Bauaufnahme Schloss Ponitz, ggf. ein Kirchenbau in Erfurt. Die Objekte werden zu Beginn des Semesters konkretisiert und gemeinsam Termine für die Bearbeitung vereinbart."





























BioCh

		Modul:		Baubiologie und Bauchemie				zur Modulübersicht



		Bereich/Institution		MFPA Weimar, Lehrstuhl Bauchemie



		Ansprechpartner 		Peter Kulle, Christian Kaps





		Modulumfang		3 ECTS = 90h



		Zusammenfassung		Grundlagen der Baubiologie und der Bauchemie



		Inhaltsübersicht		Theorie		Praxis		Exkursion

				Grundlagen der Baubiologie

				Mikroorganismen

				Hygiene und Gesundheitsaspekte

				Baubiologische Messmethoden

				Felder, Wellen, Strahlung



				Stoffzustände, chem. Bindungen

				Stöchiometrie und Energiebilanzen

				Bau- und Werkstoffe als Wärme- Schall- und Feuchteschutz und zur Belichtung

				Korrosion am Baukörper, Belastungen in der Raumluft, Schadstoffe

























Fachexkursionen

		Modul:		Fachexkursionen				zur Modulübersicht



		Bereich/Institution		verschiedene



		Ansprechpartner 		verschiedene + Studiengangskoordinator





		Modulumfang		6 ECTS = 180 Stunden



		Zusammenfassung		die Exkursionen werden aus den einzelnen Fachbereichen angeboten und können jährlich wechselnde Inhalte haben



		Inhaltsübersicht		Theorie		Praxis		Exkursion













































Denkmal

		Modul:		Denkmalschutz				zur Modulübersicht



		Bereich/Institution



		Ansprechpartner 





		Modulumfang



		Zusammenfassung



		Inhaltsübersicht		Theorie		Praxis		Exkursion















































Stand der Modulentwicklung 

4 

Modulübersicht nuBau 60 LP Bearbeitungsstand: 24.04.2015
3 LP je Modul, 15 LP Masterarbeit

wiss. Arbeiten

50% fertig 23% aus eLBau 22% unbearbeitet 5 % in Arbeit

Masterarbeit

Spezialthemen 
Baustoffkunde

Bindemittel
Baubiologie / 
Beuchemie

Kunststoffe

Wahlbereich Wahlbereich

Bauphysik 1
Wärme

Denkmal-
pflege

Bauphysik 2
Feuchte Innendämmung

Mathematik Barrierefreies 
Bauen

Beton-
dauerhaftigkeit

Bauaufnahme

Bauschadensana-
lyse Grundlagen

Bauschadensana-
lyse Vertiefung


Modulübersicht



				Modulübersicht nuBau 90 LP								Bearbeitungsstand: 24.04.2015						Sachverständiger Betoninstandsetzung										Sachverständiger Altbausanierung

				3 LP je Modul, 15 LP Masterarbeit



				Mathematik		Bauaufnahme		Denkmal-
pflege		Barrierefreies Bauen		Beton-dauerhaftigkeit		Masterarbeit				V1: 24 LP		Bauaufnahme		Beton-dauerhaftigkeit				V1: 36LP		Architektur-geschichte		Lehmbau		Baubiologie / Beuchemie		weglassen?



				wiss. Arbeiten		Bauschadensana-lyse Grundlagen														Bauschadensana-lyse Grundlagen

				CSCW				Lehmbau		Spezialthemen Baustoffkunde		Bindemittel										Bindemittel						Bauaufnahme		Mauerwerksbau		Bauphysik 1
Wärme		Bauphysik evtl. kürzen?

						Bauschadensana-lyse Vertiefung														Bauschadensana-lyse Vertiefung

				Architektur-geschichte																								Bauschadensana-lyse Grundlagen

						Projekt-management		Mauerwerksbau		Baubiologie / Beuchemie		Kunststoffe								Bauphysik 1
Wärme		Kunststoffe								Holzbau		Bauphysik 2
Feuchte

																												Bauschadensana-lyse Vertiefung

				Tragwerksplanung in der Sanierung		Baufinanzierung

								Holzbau		Bauphysik 1
Wärme		Baustoff-
receycling								Bauphysik 2
Feuchte		Denkmal-
pflege						Denkmal-
pflege		Innendämmung		Barrierefreies Bauen

				Baukonstruktion in der Sanierung		Baurecht

												Stoffkreisläufe

				Grundlagen Baustoffkunde u. Betontechnologie		Fachenglisch		Fachenglisch 2		Bauphysik 2
Feuchte		Innendämmung







								37% unbearbeitet		35% fertig		19% aus eLBau		9% in Arbeit



				Modulübersicht nuBau 60 LP 								Bearbeitungsstand: 24.04.2015						V2: 18 LP		Bauaufnahme		Beton-dauerhaftigkeit				V2: 30LP		Bauaufnahme		Lehmbau		Innendämmung

				3 LP je Modul, 15 LP Masterarbeit

																				Bauschadensana-lyse Grundlagen								Bauschadensana-lyse Grundlagen

								Mathematik		Barrierefreies Bauen		Beton-dauerhaftigkeit		Masterarbeit								Bindemittel								Mauerwerksbau		Bauphysik 2
Feuchte

																				Bauschadensana-lyse Vertiefung								Bauschadensana-lyse Vertiefung

								wiss. Arbeiten

								Bauaufnahme		Baubiologie / Beuchemie		Bindemittel								Grundlagen Baustoffkunde u. Betontechnologie		Kunststoffe						Denkmal-
pflege		Holzbau		Bauphysik 1
Wärme



								Bauschadensana-lyse Grundlagen

										Bauphysik 1
Wärme		Kunststoffe																Barrierefreies Bauen

								Bauschadensana-lyse Vertiefung



								Denkmal-
pflege		Bauphysik 2
Feuchte		Innendämmung



																				Maximalgröße Zertifikat festlegen! (18LP?)

								Spezialthemen Baustoffkunde		Wahlbereich		Wahlbereich







								50% fertig		23% aus eLBau		22% unbearbeitet		5 % in Arbeit





						für Wahlbereich:		Lehmbau		Grundlagen Baustoffkunde u. Betontechnologie		Baustoff-
receycling



												Stoffkreisläufe

								Mauerwerksbau		Holzbau







				Spezialthemen Baustoffkunde: Abdichtungen, Magnesia, Wasserglas

				in MW-Bau einbauen: Salzschädigungen, Putze, Mörtel





Mathe

		Modul:		Mathematik				zur Modulübersicht



		Bereich/Institution		Lehrstuhl Mathematik



		Ansprechpartner 		Klaus Gürlebeck

				Gudrun Schmidt



		Modulumfang		3 ECTS = 90h



		Zusammenfassung		Reaktivierung  mathematischer Kenntnisse als Grundlage für die Fachmodule 



		Inhaltsübersicht		Theorie		Praxis		Exkursion

				Elementare Funktionen

				Komplexe Zahlen

				Vektoren, Matritzen, Determinanten

				Lineare Gleichungssysteme

				Differential- und Integralrechnung

				Fourieranalyse und Differentialgleichungen

































wiss. Arbeiten

		Modul:		wissenschaftliches Arbeiten				zur Modulübersicht



		Bereich/Institution		Lehrstuhl Bauphysik



		Ansprechpartner 		Karin Gorges





		Modulumfang		3 ECTS = 90h



		Zusammenfassung		Themenfindung und Erstellung eines wissenschaftlichen Textes in Gruppenarbeit, Präsentieren der Ergebnisse im virtuellen Klassenzimmer



		Inhaltsübersicht		Theorie		Praxis		Exkursion

				Zeitmanagement		Gruppen-Projektarbeit

				Selbst organisiertes Lernen

				verfassen wissenschaftlicher Texte

				Literaturrecherchen

				Lesetechniken

				Schreibtechniken

				Reden und Präsentieren

				Teamarbeit





























Englisch

		Modul:		Fachenglisch				zur Modulübersicht



		Bereich/Institution		Sprachenzentrum der BUW



		Ansprechpartner 		Susanne Kirchmeyer





		Modulumfang		3 ECTS = 90h



		Zusammenfassung		Englisch zum Verstehen und Schreiben von Fachliteratur, zur Verhandlungsführung im Fachbereich und zur Präsentation von Fachwissen



		Inhaltsübersicht		Theorie		Praxis		Exkursion

				Leseverständnis

				wissenschaftliches Schreiben

				Präsentieren

				Grammatiktraining

				Fachvokabular



































Lehm

		Modul:		Lehmbau				zur Modulübersicht



		Bereich/Institution		Dachverband Lehm e.V.



		Ansprechpartner 		Dipl.-Ing. Stephan Jörchel





		Modulumfang		ca. 100 UE in Präsenz



		Zusammenfassung



		Inhaltsübersicht		Theorie		Praxis		Exkursion

				Grundlagen

				Historischer Überblick Lehmbau, international, national

				Ökologische Aspekte Lehmbau: Nachhaltiges Bauen, Ökobilanz, Stoffkreislauf

				Prüfungen und Klassifikation von Baulehmen, Aufbereitung und Modifizierung		Prüfungen und Klassifikation im Labor (MFPA)

				Konstruktionen

				Planung und Entwurf von Konstruktionen aus Lehmbaustoffen 

				Übersicht Lehmbaustoffe, Normung, Regelwerke, Bemessung tragender und nichttragender Konstr. 

				Bauphysik: Feuchteschutz, Wärmeschutz und Raumklima, Brandschutz, Schallschutz 

				Lehmbaupraxis

				Technologie und Baukonstruktion, Ausführung von Lehmbauweisen, Fallbeispiele, Schadensfälle		Bearbeitung Praxisbeispiele, Hausarbeit?		Exkursion moderner Lehmbau in Thüringen

				Konstruktionen aus Lehmbaustoffen im Gebrauchszustand, Sanierungsstrategien im Lehmbau 		Bearbeitung Praxisbeispiele, Hausarbeit?		Exkursion Freilichtmuseum Hohenfelden

				Marketingstrategien im Lehmbau, Baustoffmarkt, Nachfrage, Preise, Kalkulation, 



		Beteiligte:		Wissenschaftliche Leitung: Dr. Horst Schroeder, Projektleitung/wissenschaftliche Betreuung: Stephan Jörchel, Unterricht unter Einbeziehung international anerkannter Experten

























Holz

		Modul:		Holz				zur Modulübersicht



		Bereich/Institution		Fak. B/ FIB



		Ansprechpartner 		Dr.-Ing. Th. Baron





		Modulumfang		4x1,5h



		Zusammenfassung		Die Teilnehmer erhalten einen Überblick zum Material Holz, dessen Eigenschaften sowie zur Schädigung durch holzzerstörende Pilze und Insekten. Bestimmungsübungen zur Erkennung von Holzarten und Holzschädlingen sollen den praktischen Umgang mit historischen Holzkonstruktionen festigen.



		Inhaltsübersicht		Theorie		Praxis		Exkursion

				Holzchemie und -anatomie

				Holzphysik

				Holzarten

				holzschädigende Insekten und Pilze

				Baulicher, chemischer und bekämpfender Holzschutz

				Hinweis: Die Vortragsinhalte werden mit einer Vielzahl von Handstücken aus Gutachtenn und Schadensfällen untersetzt, so dass hier ein direkter Praxisbezug hergestellt wird.

						Holzartenbestimmung

						Bestimmungsübung Holzschädlinge (Pilze und Insekten)































Naturstein

		Modul:		Naturstein - Entstehung und Klassifikation				zur Modulübersicht



		Bereich/Institution		FIB 



		Ansprechpartner 		Holger Kletti





		Modulumfang



		Zusammenfassung		Ziel des Moduls ist es den Studenten grundlegende Kenntnisse über die Entstehung (Genese) und Klassifizierung technisch verwendeter Gesteine zu vermitteln, so daß die Teilnehmer Gesteine erkennen, klassifizieren und petrographisch beschreiben können, bzw. Untersuhungen oder Prüfberichte dritter verstehen und interpretieren können. Zusätzlich werden Grundkenntnisse der dafür notwendigen mineralogischen Grundlagen und Untersuchungsmethoden vermittelt.



		Inhaltsübersicht		Theorie		Praxis		Exkursion

				- Minerale und Gesteine: Definition und Klassifikation, Grundlagen		Übungen zur Mineral- und Gesteinsbestimmung

				- Petrographie (Gesteinsbeschreibung): Gefüge, Benennung, Einordnung

				- Grundzüge der Petrologie (soweit relevant für die Petrographie)

				- Bezüge zur praktischen Anwendung anhand ausgewählter Beispiele/Situationen





































Metalle

		Modul:		Baumetalle				zur Modulübersicht



		Bereich/Institution		BAUHAUS-UNIVERSITÄT Weimar, Fakultät Bauingenieurwesen
Juniorprofessur Simulation und Experiment
Marienstraße 7A, 99421 Weimar



		Ansprechpartner 		Prof. Dr.-Ing. Jörg Hildebrand IWE

				joerg.hildebrand@uni-weimar.de



		Modulumfang



		Zusammenfassung		Im Modul Baumetalle des Studiengangs Material und Sanierung wird sich mit Werkstoffaufbau, Arten  und Verwendung von Metalle im konstruktiven Ingenierbau beschäftigt. Schwerpunkte des Moduls sind die Analyse und die Bewertung von historischen Baustählen sowie die Korrosion von Baumetallen.  An ausgewählten Beispiele werden die Vorgehensweise der Schadensanalyse bei Baumetallen sowie die Sanierungsvorschläge diskutiert. Im Rahmen von Praktika und Exkusionen werden vertiefte Kenntnisse zu den Baumetallen vermittelt.



		Inhaltsübersicht		Theorie		Praxis		Exkursion

				Historische und moderne Herstellung von Baumetallen		Bewertung von Korrosionsarten		Stahlhersteller

				Aufbau der Baumetalle		Schadensanalyse am praktischen Beispiel

				Ausgewählte Eigenschaften von Baumetallen				Besichtigung von Metallkonstruktionen 

				Korrosionsarten bei Baumetallen

				Schadensanalyse

				Sanierung von Metallkonstruktionen

				Beispiele
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Beton

		Modul:		Beton				zur Modulübersicht



		Bereich/Institution		Bauhaus-Universität Weimar, Fakultät Bauingenieurwesen
Professur Werkstoffe des Bauens, Arbeitsgruppe Beton




		Ansprechpartner 		Dr.-Ing. Karsten Siewert Tel.: 03643 / 58-4725 





		Modulumfang



		Zusammenfassung		Es werden Grundlagen zur Zusammensetzung von Betonen, insbesondere unter dem Blickwinkel der Dauerhaftigkeit, vermittelt. Ausgehend von den Anforderungen an Betone wird der enge Zusammenhang zwischen Baustoff, Betontechnologie, Konstruktion und Ökonomie dargestellt. Das erlangte Wissen wird in Laborpraktikas, Baustellenbesichtigungen und Besichtigungen von ungeschädigten und geschädigten Betonbauwerken in der unmittelbaren Umgebung vertieft. 



		Inhaltsübersicht		Theorie		Praxis		Exkursion

				Ausgangsstoffe für Beton				Besichtigung Zementwerk

				Zugabewasser, Zement, Gesteinskörnung, Zusatzstoffe, Zusatzmittel

				Frisch- und Festbetoneigenschaften

				Eigenschaften, Anforderungen und Prüfungen		Prüfverfahren für Frisch- und Festbeton (Labor)

				Entwerfen von Betonmischungen

				Eigenschaften, Anforderungen und Prüfungen		Herstellen von Betonmischungen im Labor - Kontrolle des Mischungsentwurfs im Labor

				Bauausführung				Besichtigung Baustelle Hoch- oder Ingenieurbau

				Schalung, Bewehrung, Betonieren, Verdichten, Nachbehandeln

				Fugen

				Betone in Abhängigkeit der Umgebungsbedingungen		Stadtrundgang zu Betonbauwerken; Besprechung der zutreffenden Expositionsklassen; Aufzeigen von Schadensbildern und Diskussion des Schadensmechanismus

				Einwirkungen auf Beton (Expositionsklassen)

				Schadensmechanismen

				Anforderungen an den Beton

				Beton für bestimmte Anwendungsgebiete				Besichtigung Fertigteilwerk

				Herstellung wasserundurchlässiger Baukörper

				Beton für Verkehrsflächen

				Beton für massige Bauteile

				Faserbeton

				Hochfester Beton

				Selbstverdichtender Beton

				Unterwasserbeton

				Leicht- und Schwerbeton

				Ausgangsstoffe, Anforderungen und Entwurf

				Qualitätssicherung

				Zertifizierung von Produkten durch anerkannte Zertifizierungsstellen

				Produktionskontrolle (Eigenüberwachung), Fremdüberwachung

				Überwachung auf der Baustelle







MW-Bau

		Modul:		Mauerwerksbau, Mörtel und Beschichtungen 				zur Modulübersicht



		Bereich/Institution		Bauhaus Universität Weimar, Fakultät Bauingenieurwesen

				Professur Werkstoffe des Bauens

				Coudraystrasse 11, 99423 Weimar



		Ansprechpartner 		Dipl.-Ing. Andreas Hecker

				andreas.hecker@uni-weimar.de



		Modulumfang



		Zusammenfassung		Grundlagen des monolithischen Mauerwerkbau, Herstellung und technische Parameter  verschiedener Mauerwerkssteine. Das Kleben, Vermörteln dieser Steine und die nachfolgende weitere Beschichtung mit Putzen werden aus dem Blickwinkel des moderenen Bauens und der Denkmalpflege betrachtet. In einem Praktika werden Zusammenhänge von Eigenschaften der Mörtel sichtbar gemacht. In einer Exkursion werden historische Verputzarbeiten und Techniken vermittelt. 



		Inhaltsübersicht		Theorie		Praxis		Exkursion

				Mauerwerksbau, Herstellung und Eigenschaften  verschiedener Steinarten 



				Vermörtelung oder Verklebung von Mauerwerksteinen		Klassifizierung chemisch-physikalischer  Mörteleigenschaften		Historische Putzfassaden

				Beschichtung mit mineralischen Putzen, technische Anforderungen , Verarbeitungsweisen



				Wärmedämmung, Segen oder Fluch ? Betrachtung der einzelnen Sytemkomponenten, 

				Betrachtung der Systemkomponenten,  Eigenschaften der Dämmstoffe, Klebe-und Armierungsmörtel und Oberputze
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KS und Asphalt

		Modul:		Kunststoffe und Asphalt				zur Modulübersicht



		Bereich/Institution		Fak. B / F. A. Finger-Institut für Baustoffkunde



		Ansprechpartner 		Franziska Baldy 

				Andrea Dimmig-Osburg



		Modulumfang		(Im Präsenzstudiengang hat das Modul 3 Inhaltspunkte: Holz, Asphalt, Kunststoffe. Dafür sind 6 LP vorgesehen. In unserem Fall vielleicht 4?)



		Zusammenfassung		Die Teilnehmer erhalten Fachkenntnisse über wesentliche chemische und physikalisch-mechanische eigenschaften der Materialien. Sie sind in der Lage, für praktische Anwendungen und Konstruktionen geeignete Materialien auszuwählen sowie die vermittelten Kenntnisse in Bezug auf Problemstellungen in der Praxis anwenden. 
Hier Verbindung zu Sanierung: Reparaturmörtel und Beschichtungen fallen in den Bereich der polymeren Werkstoffe!



		Inhaltsübersicht		Theorie		Praxis		Exkursion

				Kunststoffchemie, Kunststoffarten, Kunststoffanwendungen		Laborpraktikum: Identifikation von Kunststoffen durch Augenschein und Handversuche (ca. 1,5h)		möglich! (Farbenhersteller, Dämmmaterialien,…)



				Asphaltchemie, Asphaltarten, Asphaltanwendungen		Praktikum (MFPA?)







































Glas

		Modul:		Baugläser				zur Modulübersicht



		Bereich/Institution		BAUHAUS-UNIVERSITÄT Weimar, Fakultät Bauingenieurwesen
Juniorprofessur Simulation und Experiment
Marienstraße 7A, 99421 Weimar



		Ansprechpartner 		Prof. Dr.-Ing. Jörg Hildebrand IWE

				joerg.hildebrand@uni-weimar.de



		Modulumfang



		Zusammenfassung		Im Modul Baugläser des Studiengangs Material und Sanierung wird sich mit Werkstoffaufbau, Arten  und Verwendung von Gläsern im konstruktiven Glasbau beschäftigt. Schwerpunkt des Moduls ist die Schadensanalyse sowie die Vermeidung von Schäden durch richtige Werkstoffauswahl und Bemessung. Im Rahmen von Praktika und Exkusionen werden die Besonderheiten von Baugläsern und deren Konstruktionen erläutert und diskutiert. 



		Inhaltsübersicht		Theorie		Praxis		Exkursion

				Glasherstellung		Pendelschlagversuch		Glasverarbeiter

				Aufbau der Gläser		Verhalten bei statischer und thermischen Beanspruchung

				Glasarten / veredelte Gläser		Bruchflächenanalyse		Besichtigung von Glaskonstruktionen 

				Ausgewählte Eigenschaften von Glas

				Bruchmechanik von Glas

				Besonderheiten des Isolierglases

				Wärmedämmung / Energiegewinnung

				Bemessung von Bauteilen aus Glas

				Schadensanalyse
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Baumanagement

		Modul:		Baumanagement				zur Modulübersicht



		Bereich/Institution		Module aus weiterbildendem Masterstudiengang Bauprojektmanagement



		Ansprechpartner 		Prof. Dr-Ing. H.-J. Bargstädt

				Prof. Dr.-Ing. Nentwig



		Modulumfang



		Zusammenfassung		Die Studenten werden mit den Grundlagen des Bauprojektmanagementes vertraut gemacht und können Projekte mit der Software MS Project planen



		Inhaltsübersicht		Theorie		Praxis		Exkursion

				Projektmanagement Grundlagen (Projektumfeld, Stakholder, Projektziele, Projektorganisation)		WS MS Project

				Projektphasenplanung, Vorgehensmodelle

				Ablauf - und Terminmanagement

				Einsatzmittel - und Kostenmanagement, Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen



				Vertragsmanagement

				Funktionalvertrag und Modelle nach VOB, Angebotserarbeitung, Vertragsverhandlungen, Vertragsschluss































Wärme

		Modul:		Bauphysik Wärme				zur Modulübersicht



		Bereich/Institution		BUW Lehrstuhl Bauphysik



		Ansprechpartner 		Richard Rudolph





		Modulumfang		3 ECTS = 90h



		Zusammenfassung		Wärmetransport und Wärmebrücken 



		Inhaltsübersicht		Theorie		Praxis		Exkursion

				Wärmetransportgleichung

				Abkühlung Erwärmung

				Wärmedurchgang durch Wände



				Definition,. Entstehung, Klassifizierung von Wärmebrücken

				Physikalische Grundlagen von Wärmebrücken

				Taupunkttemperatur und Schimmelpilzbildung

				Wärmebrückenberechnung		Projektbeleg Wärmebrückenberechnung





























Feuchte

		Modul:		Bauphysik Feuchte				zur Modulübersicht



		Bereich/Institution		BUW Lehrstuhl Bauklimatik



		Ansprechpartner 		Kurt Kießl





		Modulumfang		3 ECTS = 90h



		Zusammenfassung		Feuchtetransport und Feuchteschutz  



		Inhaltsübersicht		Theorie		Praxis		Exkursion

				Feuchteübertragungsmechanismen

				Wasserdampfdiffussion, Flüssigtransport

				stationäre und instationäre Berechnungsverfahren



				Feuchteschutztechnische Eigenschaften von Baustoffen und Bauteilen

				Klimabedingter Feuchteschutz

				Konstruktiver Feuchteschutz

				Raumklima und Lüftung





























Brandschutz

		Modul:		Brandschutz				zur Modulübersicht



		Bereich/Institution		HOARE LEA FIRE ENGINEERING London, BFT Cognos GmbH Aachen



		Ansprechpartner 		Karl Wallasch

				Boris Stock



		Modulumfang		3 ECTS = 90h



		Zusammenfassung		Erstellung eines Brandschutzkonzeptes nach den geltenden Vorschriften, Handhabung von Brandsimulationssoftware



		Inhaltsübersicht		Theorie		Praxis		Exkursion

				Rechtliche Grundlagen (Muster- und Landesbauordnungen)		Erstellung eines Brandschutzgutachtens		Feuerwehr

				Baulicher Brandschutz		Software Workshop		Objektbegehung

				Betrieblicher und Anlagentechnischer Brandschutz

				Grundlagen Fachbauleitung Brandschutz

				Ingenieurmethoden im Brandschutz

				Erstellen von Brandschutzkonzepten

































Receycling

		Modul:		Baustoffrecycling				zur Modulübersicht



		Bereich/Institution		Bauhaus-Universität Weimar, Fakultät Bauingenieurwesen
Professur Werkstoffe des Bauens, Arbeitsgruppe Recycling
Coudraystraße 7, 99423 Weimar



		Ansprechpartner 		Dipl.-Ing. Alexander Schnell

				alexander.schnell@uni-weimar.de



		Modulumfang



		Zusammenfassung		Im Modul Baustoffrecycling des Studiengangs Material und Sanierung werden Grundlagen zur Entstehung von Bau- und Abbruchabfällen und den unterschiedlichen Verwertungswegen für diese Abfälle vermittelt. Durch Praktika im Aufbereitungstechnikum und Recyclinglabor der Bauhaus-Universität Weimar sowie durch eine Exkursion zu einem Baustoffrecyclingunternehmen werden vertiefende Kenntnisse zu  Aufbereitungsverfahren und -techniken und Einblicke in die Praxis des Baustoffrecyclings vermittelt. 



		Inhaltsübersicht		Theorie		Praxis		Exkursion

				Entstehung von Bau- und Abbruchabfällen

				Abbruch und Rückbauverfahren
Klassierung, Abfallarten
Anfallmengen



				Aufbereitungsverfahren und -techniken

				Grundlagen der mechanischen Verfahrenstechnik
Zerkleinerungs- und Agglomerationstechniken
Aufschlussverfahren für Verbundbaustoffe		Grob- und Feinzerkleinerung 
Klassfizierung
Agglomerationstechniken
Bestimmung der physikalischen Eigenschaften		Stationäre Recyclinganlage



				Recyclingstrategien und Verwertungswege

				Anforderungen an RC-Baustoffe 
Verwertung in ungebundenen Systemen
Verwertung in hydraulisch gebundenen Systemen
Verbundbaustoffe: Herausforderung an das Baustoffrecycling von morgen
Recyclinggerechtes Bauen





























Schadensanalyse

		Modul:		Schadensanalyse				zur Modulübersicht



		Bereich/Institution		Bilfinger und Berger AG



		Ansprechpartner 		Normen Langner





		Modulumfang		3 ECTS = 90h



		Zusammenfassung		Grundlagen der Schadensanalyse und Erstellung eines fachspezifischen Gutachtens



		Inhaltsübersicht		Theorie		Praxis		Exkursion

				Hintergründe Der Schadensentstehung		Erstellung eines Bauschadensgutachtens

				Analyseprozess

				Rechtliche Grundlagen

				Sachverständigentätigkeit

				Bauschadensdatenbank Schadis



































Bestandsaufnahme

		Modul:		Bestandsaufnahme				zur Modulübersicht



		Bereich/Institution



		Ansprechpartner 





		Modulumfang



		Zusammenfassung		Der Kurs vermittelt praktisches und methodisches Wissen zur Erfassung und Verwaltung bauwerksrelevanter Daten. Der Fokus liegt dabei auf den geometrischen Bauaufnahmeverfahren Tachymetrie, Photogrammetrie und Laserscanning.



		Inhaltsübersicht		Theorie		Praxis		Exkursion

				Im Rahmen von Inputveranstaltungen werden die theoretischen Grundlagen der Verfahren vermittelt und anschließend an einem Beispielobjekt in Thüringen angewandt und vertieft. Dabei kommen verschiedene analoge und digitale Bauaufnahmetechniken und praxisübliche Softwaresysteme zum Einsatz.		Für den Praxisteil werden kleine Gruppen an verschiedenen Bauten in Thüringen arbeiten können. Geplant ist u.a. eine Mitarbeit an der archäologischen Grabung Stadtkirche St. Peter und Paul (Herderkirche) in Weimar (Teilnahme an der Grabung, vermessungstechnische & zeichnerische Dokumentation), Scanning Tempelherrenhaus Weimar, Bauaufnahme Schloss Ponitz, ggf. ein Kirchenbau in Erfurt. Die Objekte werden zu Beginn des Semesters konkretisiert und gemeinsam Termine für die Bearbeitung vereinbart."





























BioCh

		Modul:		Baubiologie und Bauchemie				zur Modulübersicht



		Bereich/Institution		MFPA Weimar, Lehrstuhl Bauchemie



		Ansprechpartner 		Peter Kulle, Christian Kaps





		Modulumfang		3 ECTS = 90h



		Zusammenfassung		Grundlagen der Baubiologie und der Bauchemie



		Inhaltsübersicht		Theorie		Praxis		Exkursion

				Grundlagen der Baubiologie

				Mikroorganismen

				Hygiene und Gesundheitsaspekte

				Baubiologische Messmethoden

				Felder, Wellen, Strahlung



				Stoffzustände, chem. Bindungen

				Stöchiometrie und Energiebilanzen

				Bau- und Werkstoffe als Wärme- Schall- und Feuchteschutz und zur Belichtung

				Korrosion am Baukörper, Belastungen in der Raumluft, Schadstoffe

























Fachexkursionen

		Modul:		Fachexkursionen				zur Modulübersicht



		Bereich/Institution		verschiedene



		Ansprechpartner 		verschiedene + Studiengangskoordinator





		Modulumfang		6 ECTS = 180 Stunden



		Zusammenfassung		die Exkursionen werden aus den einzelnen Fachbereichen angeboten und können jährlich wechselnde Inhalte haben



		Inhaltsübersicht		Theorie		Praxis		Exkursion













































Denkmal

		Modul:		Denkmalschutz				zur Modulübersicht



		Bereich/Institution



		Ansprechpartner 





		Modulumfang



		Zusammenfassung



		Inhaltsübersicht		Theorie		Praxis		Exkursion
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Studiengangkonzept 

Abschluss Master of Business Administration 

Fachwissenschaftliche Zuordnung Ingenieurwesen, Bauingenieurwesen, Architektur 

Regelstudienzeit 5 Semester in Teilzeit 

Anzahl der ECTS-Leistungspunkte 90 Leistungspunkte (LP) 

Zielgruppe Absolventen eines Bachelor- oder höherqualifizierten Ingenieurstudiums an Universitäten, 

Fachhochschulen oder Berufsakademien, in den Fächern Bauingenieurwesen, Wirtschafts-

ingenieurwesen, Architektur, Umweltwissenschaften u. vgl. 

Die Kandidaten sollten aktiv in ihrem Beruf tätig sein und bereits eine mindestens zweijährige 

einschlägige Berufserfahrung erworben haben. 

Teilnehmerzahl pro Jahrgang  Zielkorridor:  12 – 20 

Studienform Berufsbegleitendes Teilzeitstudium (Blended Learning) mit Präsenzveranstaltungen vorwiegend 

in Wochenendblöcken Freitag/Sonnabend 

Zugangsvoraussetzungen Ingenieur-Hochschulabschluss (Bachelor oder höherwertig mit mind. 210 LP); zweijährige 

Berufserfahrung nach Hochschulabschluss.  

Bei Vorliegen nur eines 180 LP-Abschlusses erfolgt Prüfung der Anrechenbarkeit von 30 LPs 

beruflich erworbener Qualifikationen) 

Studienentgelt Werden erhoben, sind noch zu kalkulieren 
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Modulstruktur              PMB-MBA 

3 

Kernmodule KMM
Austauschmodule
Überfachliche Module

Berufserfahrung Basismodule* PM Zertifikatsmodule Baufachmodule Spezialisierungsmodule Mastermodul
1. Fachsemester LP 2. Fachsemester LP 3. Fachsemester LP 4. Fachsemester LP 5. Fachsemester LP

Ökonomische 
Grundlagen

3
Projektplanung und 
Projektvorbereitung

6 Bauprojektsteuerung 6
Arbeiten im 
internationalen Kontext

6

Grundlagen der 
Volkswirtschaftslehre 

3
Managementspezifische 
Schlüsselqualifikationen

6 Projektentwicklung 3 Praxistransferarbeit 6

Rechnungswesen, 
Bilanzen, Steuern, 

Ausschreibung, Vergabe
9

Projektdurchführung 
und Projektcontrolling

6
Bauvertrags-

management, 
Vergaberecht

6
Wahlkurse nach 

Angebot der Fakultät
3

strategische 
Unternehmensplanung

3
Bauwerk-

Informationsmodelle
6

30 18 18 21 15 18

Projektmanagement Bau - mit Abschluss MBA                                                                                                                                                                      90 LP 

Anrechnung der 
mind. 2-jährigen 
Berufstätigkeit 

sowie 
persönlichen 

Leistungs-
portfolios 

(Zertifikate/ 
Abschlüsse, etc.)

Masterarbeit 
(incl. 

Kolloquium 
und 

Disputation)

18



1. Sem.       2. Sem.       3. Sem.       4. Sem.      Master 

Zeitplan - Übersicht  PMB-MBA  

Okt  Apr Okt Apr Okt Apr Okt Apr 2014
 2015 2015 2016 2016 2016 2017 2017 

Förderdauer Professional School Phase II 

ASIIN 

1. Sem.       2. Sem.       3. Sem.      4. 

1. Sem.      2. 

1. Sem. 
Akkreditierung 

(Anmeldung,   
Begutachtung) 

1. Kohorte 

2. Kohorte 

3. Kohorte 

(Nachzügler) 

Doku. Selbstdokumentation
Studienordnung 

Prüfungsordnung Gremien (FakRat, StA, 
Senat, Rektorat) 

Lehrunterlagen, Marketing, Organisation 
(sukzessive semesterweise Fertigstellung der Lehrmodule) 

(ggf. Zertifikat)            (Zertifikat)                 (Zertifikat) 



Hinweise für 2. Förderphase      aus Sicht PMB-MBA 

Regelmäßige Leitungsberatungen mit allen Studiengangleitern zum Abgleich des erreichten 
Status und der Festlegung weiterer gemeinsamer strategischer und operativer Schritte 

Kooperation mit parallel entwickelten weiterbildenden Studiengängen braucht verbindliche 
Vereinbarungen zur Nutzung von Synergien (parallele Nutzung ökonomische  Aufbaumodule; 
Wahlobligatorisches Angebot im höheren Semester)  

Internationalität ist ein noch on top zu entwickelndes wesentliches Element 

------------------------------------------------------ 

75 % Stelle eines wissenschaftlichen Mitarbeiters für strategische, methodische und inhaltliche 
Studiengangentwicklung notwendig 

Synergien mit Forschungsschwerpunkt Digital Bauhaus werden hergestellt 

Nachnutzung der bisher erarbeiteten Erkenntnisse aus Phase I (und II) als Grundlage für ein 
zukunftsfähiges, promotionsgeeignetes Forschungsthema 

Stufenweise Weiterentwicklung und Einführung des Studiengangs bis zum 30.09.2017 
(Markteinführung des vierten Studiensemesters) 

 



Zeitplan der APs aus Sicht von PMB- MBA 
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1

2 Preisgestaltungsmodelle   PMB: Businesspläne ableiten, Zielgruppenanalyse

3 Distributionskonzept    PMB: Bindung von Dozenten, Definition von Aussstattungsniveaus

7 Rahmenordnungen   PMB: Spezifika für Ordnungen, Satzungen,  Selbstdokumentation für Akkreditierung zuliefern

8 Online-Plattform   PMB: Inhalte zuliefern

9 Arbeitsmaterialien   PMB: Inhalte zuliefern

10 Arbeitsmaterialien   PMB: Inhalte zuliefern

11 Beratungsstelle   PMB: Bedarfe definieren

12 mediendidaktische Beratung   PMB: z. B. Medienunterstützung bei Erarbeitung von Kursmaterial

13 mediendidaktische Beratung   PMB: z. B. Schulungs- und Instruktionsmaterial für nominierte Dozenten

14 mediendidaktische Beratung   PMB: z. B. mediendidaktische Nach- und Aufbereitung von Online-Inhalten

15 mediendidaktische Beratung   PMB: z. B. Coaching von Dozenten

16 mediendidaktische Beratung   PMB: z. B. Fachpublikationen
17.3

18.3

19.3

20.3
21.3

22

… dito,  dazu fachliche 
Anreicherung und 
strukturelle Verankerung 

… dito,  Probelauf, Pilotkurs

… dito,  Evaluierungen

Projektmanagement

Expertennetzwerk, Fachtagung, Veröffentlichungen

… dito,  organisatorische 
Durchplanung

methodische, didaktische 
und inhaltliche Aus- und 
Überarbeitung von Modulen

20182015 2016 2017

Förderdauer des Projekts  Professional Bauhaus, Phase II
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Studiengangkonzept ‚Urban Resilience‘ 
Abschluss Master of  Science (M. Sc.)   

Fachwissenschaftliche Zuordnung Architektur und Raumwissenschaften 

Regelstudienzeit 5 Semester 

Anzahl der ECTS-Leistungspunkte 90 Leistungspunkte (LP) 

Zielgruppe Absolventen eines Bachelor- oder höherqualifizierten Studiums mit einschlägiger 

Ausrichtung und einer mindestens zweijährigen Berufserfahrung in raumbildenden 

Disziplinen oder Disziplinen mit Raumbezug (Architektur, Landschaftsarchitektur, 

Stadtplanung, Geografie, Umweltplanung, Immobilienökonomie u.a.) 

Avisierte Teilnehmerzahl pro Jahrgang 

(ideal) 

12 – 20 

Studienform Berufsbegleitendes Teilzeitstudium im Format des Blended Learning 

Vorwiegend online; Präsenzveranstaltungen: Studienbeginn, Modellprojektpraktikum, 

Modellprojektforum, Projektexkursion und –Workshop, Masterverteidigung 

Zugangsvoraussetzungen Erster berufsqualifizierender Hochschulabschluss in einer raumorientierten Disziplin. 

Nachweis einschlägiger Berufserfahrung (mind. 2 Jahre), Englischkenntnisse, Bestehen der 

Feststellungsprüfung 

Studienentgelt 130,- Euro pro ECTS; 11.750,- Euro gesamtes Masterprogramm 

2 



Module 
Struktur 
‚Urban  
Resilience‘ 

3 



4 

Module 
Stand der 
Bearbeitung 
‚Urban 
Resilience‘ 



Zeitplan Studiengang ‚Urban Resilience‘ 
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‚Model Projects‘ - Modul im Zusammenhang 
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‚Model Projects‘  
Partner & 
Internationales 
Modellprojekte-Forum 

Modellprojekte Partner 2014/15 
AS&P, Albert Speer und Partner, Frankfurt am 
Main, Germany  |  Büro für Urbane Projekte, 
Leipzig, Germany  |  BUUR bureau voor 
urbanisme, Leuven, Belgium  |  De Urbanisten, 
Rotterdam, Netherlands   |  Dienst Ruimtelijke 
Ordening Gemeente Amsterdam, Niederlande  |  
Focus Consultores, Valparaiso, Chile  |  Frank 
Feistel, Freier Landschaftsarchitekt, Erfurt, 
Germany  |  Gesellschaft für Internationale 
Zusammenarbeit (GIZ), Baku, Azerbaijan  |  
gmp von Gerkan Marg und Partner, Berlin, 
Germany  |  gmp von Gerkan Marg und Partner, 
Hamburg, Germany  |  KCAP Architects and 
Planners, Rotterdam, Netherlands  |  Orange 
Edge, Hamburg, Germany  |  Pratt Center for 
Community Development, Brooklyn, New York, 
USA    |  Space Syntax, London, United 
Kingdom  |  Topotek1, Berlin, Germany  |  UFZ 
Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung, 
Leipzig, Germany  |   Volume Magazine, 
Rotterdam, Netherlands  
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Entwicklung des berufsbegleitenden Masterstudiengangs 

Zero.Emission* 
 

26.10.2015 

*Name wird ggf. noch geändert 



Studiengangkonzept 
Abschluss Master of Science 

Fachwissenschaftliche Zuordnung Umweltingenieurwesen 

Regelstudienzeit 5 Semester 

Anzahl der ECTS-Leistungspunkte 90 Leistungspunkte (LP) 

Zielgruppe Bachelor- und Dipl(FH)-Absolventen mit Hintergrund Bau- und 

Umweltingenieurwesen, Infrastrukturplanung, Stadtplanung, Umwelttechnik, Ver- 

und Entsorgungstechnik usw. und Berufserfahrung die den Masterabschluss neben 

der beruflichen Tätigkeit erlangen wollen. 

Anvisierte Teilnehmerzahl pro 

Jahrgang (ideal) 

20 – 30  

Studienform Berufsbegleitendes Teilzeitstudium mit Fernlernphase während des Semesters und  

Präsenzveranstaltungen zum Abschluss des Semesters.  

Zugangsvoraussetzungen akademischer Hochschulabschluss (Bachelor oder höher wertig); zweijährigen 

Berufserfahrung innerhalb der einschlägigen Fachrichtungen (Anrechnung von 30 

LPs);  

Studienentgelt 89,-€ pro ECTS; 8.000,-€ ges. Masterprogramm 

2 



Modulstruktur 
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Wahlmodule: 3er System passt nicht zum Modulkatalog Zero Emission 
(und Wasser und Umwelt). Denkbar wäre 3 3er Module zu machen und 
anstelle 8 Credits für ein passendes Wahlpflichtmodul, 9 Credits über 
diese zu sammeln. 

Berufserfahrung Mastermodul

ECTS ECTS ECTS ECTS 5. Fachsemester

4 4 4 4

8+8 8+8 8+8 8+8

8 8 8 8

10 10

3 3 3 3

 30 41 41 31 31

PM Pflichtmodul
WPM Wahlplflichtmodul
WM Wahlmodul

WPM 
Energiewirtschaft

WPM
Waste management in developing 

countries

WPM
Produktintegrierter Umweltschutz 

(PIUS)

Modulübersicht Zero.Emission

1. Fachsemester (WS) 2. Fachsemester (SS) 3. Fachsemester (WS) 4. Fachsemester (SS)

Anrechnung der mind. 
2-jährigen 

Berufstätigkeit sowie 
persönlichem 

Leistungsportfolio

(Zertifikatsabschlüsse, 
etc.)

PM
Rahmenmodul Stadt und Umwelt

Teil Wasser

PM
Rahmenmodul Stadt und Umwelt

Teil Mobilität

Masterarbeit
(inkl. 

Disputation)

WPM
Mobilität

WPM 
Fachspanisch

WPM 
Fachenglisch

WPM 
Fachspansich

WPM 
Fachenglisch

WM
interdisziplinäres Wahlmodul II a

WM
interdisziplinäres Wahlmodul II b

Kernmodule
Austauschmodule
Überfachliche Module

WM 
interdisziplinäres Wahlmodul I a

WM
interdisziplinäres Wahlmodul I b

PM
Rahmenmodul Stadt und Umwelt 

Teil Ressourcen

PM
Rahmenmodul Stadt und Umwelt

Teil Energie

WPM
Industriewasserbehandlung /
Industrial wastewater treatm.

WPM
Neuartige Sanitätsysteme /

Novel sanitary systems

WPM
Umweltrecht

WPM
Projektentwicklung

E + D  E + D  

E 

E + D  Modul in Englisch und Deutsch 
E         Modul in Englisch  



Stand der Modulentwicklung 
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Berufserfahrung Mastermodul

ECTS ECTS ECTS ECTS 5. Fachsemester

4 4 4 4

8+8 8+8 8+8 8+8

8 8 8 8

10 10

3 3 3 3

 30 41 41 31 31

PM Pflichtmodul
WPM Wahlplflichtmodul
WM Wahlmodul

WPM 
Energiewirtschaft

WPM
Produktintegrierter Umweltschutz 

(PIUS)

WPM
Mobilität

Modulübersicht Zero.Emission

1. Fachsemester (WS) 2. Fachsemester (SS) 3. Fachsemester (WS) 4. Fachsemester (SS)

Anrechnung der mind. 2-
jährigen Berufstätigkeit 

sowie persönlichem 
Leistungsportfolio

(Zertifikatsabschlüsse, etc.)

PM
Rahmenmodul Stadt und Umwelt

Teil Wasser

PM
Rahmenmodul Stadt und Umwelt

Teil Mobilität

Masterarbeit
(inkl. 

Disputation)

abgeschlossen
in Bearbeitung

WPM 
Fachspanisch

WPM 
Fachenglisch

WPM 
Fachspanisch

WPM 
Fachenglisch

WM
interdisziplinäres Wahlmodul I a

WM
interdisziplinäres Wahlmodul I b

WM
interdisziplinäres Wahlmodul II a

WM
interdisziplinäres Wahlmodul II b

geplant

PM
Rahmenmodul Stadt und Umwelt

Teil Ressourcen

PM
Rahmenmodul Stadt und Umwelt

Teil Energie

WPM
Industriewasserbehandlung

WPM
Neuartige Sanitätsysteme

WPM
Umweltrecht

WPM
Projektentwicklung

WPM
Waste management in 
developing countries

Rahmenmodul „Stadt und Umwelt“ ist als Präsenzveranstaltung gedacht 
und wird im Nov. 2015 erstmalig testweise durchgeführt. 



Herkunft der Module 
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Wasser und 
Umwelt 

Zero.Emission EEM  
 

Professional. 
Bauhaus 

Fachsemester** 
/ Umfang 
 
**bei Start WS 
2015/2016 

- Rahmenmodul Stadt und 
Umwelt 

- Unterstützung der Neuerstellung 
über interne Vergabe (P-Mittel, 2. 
FP*)) 

1. – 4. 
12 ECTS-CP 

Betriebl. Abfallwirtschaft PIUS Cleaner production Unterstützung der Neuerstellung 
über externe Vergabe (Mittel, 2. FP*) 

3. 
8 ECTS-CP 

- Energiewirtschaft Energy Unterstützung der Neuerstellung 
über externe Vergabe (Mittel, 2. FP*) 

1. 
8 ECTS-CP 

- Mobilität Traffic engineering Unterstützung der Neuerstellung durch 
Professur Verkehr (ggf. Mittel, 2. FP*) 

4. 
8 ECTS-CP 

Erstellung durch Dr. C. Springer und 
Externe (Prof. Bidlingmaier, Dr. Diaz), 
u.a. aus Mittel Wasser und Umwelt 

Waste management in DC*** Waste management in DC*** - 2. 
8 ECTS-CP 

Industrieabwasserbehandl. Industrieabwasserbehand. - Übersetzung ins Englische. (Modul 
dadurch 2-sprachig möglich, 1. FP*) 

1. 
2x8 ECTS-CP 

Projekt- und 
Unternehmensmanagement 

Projekt- und 
Unternehmensmanagement 

- - 2. 
2x8 ECTS-CP 

Umweltrecht Umweltrecht - - 3. 
2x8 ECTS-CP 

Neuartige Sanitätsysteme Neuartige Sanitätsysteme - Übersetzung ins Englische. (Modul 
dadurch 2-sprachig möglich, 1. FP*) 

4. 
2x8 ECTS-CP 

Fachenglisch (10 ECTS-CP) Fachenglisch (10 ECTS-CP) - Ggf. Rahmenmodul Englisch (2. FP*) 1. + 3. 
10 ECTS-CP 

- Rahmenmodul Wissen. Arbeiten - Rahmenmodul Wissen. Arbeiten (2. FP*) ?? 

- Rahmenmodul XXX - Rahmenmodul XXX (2. FP*) ?? 

*   FP: Förderphase 
**  Bei Start des Masterstudiengangs zum WS 2015/16 
*** DC: developing countries 



Zeitplan 
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Kernmodule KMM
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WPM Waste management in 
developing countries

WPM Energiewirtschaft

WPM PIUS

WPM Mobilität

Rahmenmodul "Stadt und Umwelt" 1. 
Durchführung, Teil Ressourcen 
geplant Jan/Feb. 2017
Interdisziplinäre WM I

Interdisziplinäre WM II

2016 2017



 www.uni-weimar.de 

Entwicklung des berufsbegleitenden Masterstudiengangs 

Zero.Emission* 
 

26.10.2015 

*Name wird ggf. noch geändert 



 www.uni-weimar.de 

Teilprojekt 

Mediengestütztes Lehren und Lernen 
 

05.05.2015 



Stand der Entwicklung des Teilprojektes 

abgeschlossen 

in Bearbeitung 

geplant 

2 



AP 1 AP 2 AP 3 AP 4 AP 5 

Medien-
didaktische 
Begleitung 

Fortsetzung der 
Wirksamkeits-
prüfung des 
Personalisierungs
-prinzips 

Implemen-
tierung des 
LMS 

Betreuung des 
LMS 

Produktion von 
Lehrmaterialien 
und 
Ausbildung von 
eTutoren in 
Kooperation 
mit dem 
Projekt 
Studium. 
Bauhaus 

Beratung des 
Lehrbeauf-
tragten im 
Pilotmodul 
Medienrecht 
für KMM  

Erarbeitung 
eines 
Manuskript zu 
unterschied-
lichen Perso-
Graden 

3 
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in Bearbeitung 

geplant 
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AP 1 Mediendidaktische 
Begleitung  

                                                            

AP 2 
Fortsetzung 
Wirksamkeitsprüfung 
Personalisierungsprinzip 

                                                            

AP 3 Implementierung des 
Lernmanagementsystems 

                                                            

AP 4 Betreuung des 
Lernmanagementsystems 

                                                            

AP 5 

Produktion von 
Lehrmaterialien und 
Ausbildung von eTutoren in 
Kooperation mit dem 
Projekt Studium.Bauhaus 
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Teilprojekt 

Produktentwicklung und -vermarktung 
 

05.05.2015 



Stand der Entwicklung des Teilprojektes 

abgeschlossen 

in Bearbeitung 

geplant 

2 



AP 1 AP 2 AP 3 AP 4 AP 5 

Kostenmodell 
für 
weiterbildend
e 
Studiengänge  

Wettbewerbs- 
und Potenzial-
analysen der 
Studienkonzepte  

Preis-
spezifische 
Sondierung 
und 
Marktanalyse 

Produkt- und 
kommunikations
-spezifische 
Sondierung und 
Marktanalyse 

Distributions-
spezifische 
Sondierung 
und 
Marktanalyse 

Kosten- und 
Ertragskal-
kulation für 
sechs 
Studiengänge  

SWOT-Analyse + 
Strategien für 
Studienangebote  

Entwicklung 
erweiterte 
Preisgestal-
tung 
(Zertifikats-
studium) 

Einheitliche 
inhaltliche 
Ausrichtung der 
Studienangebote 

Weiterentwick-
lung des 
Distributions-
konzepts 

3 
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AP 1 Kosten- und Ertragskalkulation für 
den SG Zero.Emission + 
Übergreifende Zusammenfassung
Preisspezifische Sondierung und 
Marktanalyse

Entwicklung erweiterte Preisgestal-
tung (Zertifikatsstudium)

Produkt- und kommunikations-
spezifische Sondierung und 
Marktanalyse
Einheitliche inhaltliche Ausrichtung 
der Studienangebote

Distributionsspezifische 
Sondierung und Marktanalyse

Weiterentwicklung des 
Distributionskonzepts

AP 3

AP 4

AP 5

2015 2016 2017

in Bearbeitung 

geplant 
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Auftakttreffen zur 2. Förderphase des 
Projektes „Professional.Bauhaus“ 

 
Arbeitsstand und Vorhaben im Teilbereich 
Studienberatung und Lebenslanges Lernen 

M 

08.07.2013 

Sophia Kluge – Dezernat Studium und Lehre 



Teilbereich Studienberatung und Lebenslanges Lernen 

− Anlaufstelle und Partner bei der Gestaltung von 
Anrechnungsverfahren, der Studien- und Prüfungsordnungen und 
Studienberatung 

− Unterstützende und beratende Tätigkeit  



Arbeitsstand 
• Erarbeitung von Anrechnungsmöglichkeiten für außerhochschulisch erworbene 

Kompetenzen  

• Zusammentragen der rechtlichen Grundlagen für Zugangs- und Anrechnungsmöglichkeiten  

• Zusammenfassung der Ergebnisse in zwei Arbeitspapieren zu Grundlagen und Praxis der 
Anrechnung außerhochschulisch erworbener Kompetenzen  

• Darin enthalten: Hinweise zur Lernergebnisbeschreibung, um später die Äquivalenz von 
Leistungen einfach prüfen zu können 

• Für die Entwicklung einer Musterstudien- und Prüfungsordnung für weiterbildende 
Masterstudiengänge an der Bauhaus-Universität Weimar: Vergleich von Studien- und 
Prüfungsordnungen von 20 in Thüringen angebotenen weiterbildenden Studiengängen 
hinsichtlich verschiedener Kriterien 

• Gründung der Arbeitsgruppe „Musterstudien- und Prüfungsordnung für weiterbildende 
Masterstudiengänge“ (Mitglieder: Joachim Bendl, Gudrun Kopf, Sophia Kluge) 

• Ziel der Arbeitsgruppe: Bereitstellung einer Handreichung zur Erstellung von Prüfungs- und 
Studienordnungen, die weiterbildenden Studiengängen als Orientierungsgrundlage zur 
Verfügung stehen soll 



Vorhaben 

September 2015:  Musterordnungen und Anrechnungssatzung liegen vor 

 

April 2016:  Konzeption der (Online-)Studienberatung 

 

September 2016:  Zentrale Beratungsstelle steht zur Verfügung 

 

März 2017:  Zentrale Beratungsstelle und -dienste sind evaluiert 

 

September 2017:  On- und Offlinedienste der Beratungsstelle sind überarbeitet 
und für den Start der Masterstudiengänge einsatzbereit 

 

Parallel:  Etablierung Beratungsnetzwerk 
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